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Beilage zu Nr . 186 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 8 . August 1882 .

Die in Baden amtlich ermtttelten
'
Fälle von Viehseuchenim Sinne des Reichs -Biehseucheu-Gesetzes vom 23. Juni

1880 im Qnartale April-Juni 1882 .
(5 . Bericht seit der Wirksamkeit des Gesetzes .)

Der Milzbrand ist in S Kreisen (16 Amtsbezirken » 35 Ge¬meinde «) festgestellt worden ; er hat 49 Gehöfte und eine Schaf -Heerde henngesucht und von den in den Gehöften aufgestellten187 Rindvieh -Stücken 51 und aus der Schafheerde 10 Schafeergriffen . Von den 51 Rindvieh -Stücken sind 4 von den Be¬sitzern , welche die Krankheit nicht erkannt hatten , geschlachtetworden ; die übrigen sowie die Schafe sind nmgestanden . Bonden 51 erkrankten Thieren litten nicht weniger als 33 am „Rausch¬brande " : an derselben Krankheit sollen auch die Schafe verendetsein . — Die Vermehrung der Milzbrand -Fälle gegen das Vor¬vierteljahr ist eine ganz erhebliche . Es sind in dem Berichts¬quartale 18 Rinder und 10 Schafe mehr gefallen als in demvorausgegangenen und 9 Rinder und 10 Schafe mehr , dagegen4 Schweine weniger . als in dem entsprechenden Quartale desVorjahrs . — Fast 3 Viertel sämmtlicher Erkrankungen fiele» —wie gewöhnlich — auf den Kreis Mosbach (70 Proz .) ; hierauffolgt der Kreis Freiburg (8 Proz .) ; dann der Kreis Heidelberg(6 Proz .) : ferner kommen die Kreise Offenburg und Baden(4 Proz .) und endlich die Kreise Lörrach . Karlsruhe und Mann¬heim (2 Proz .). Frei waren nur die Kreise Konstanz und Bil¬lingen .
Nachdem schon im vorausgegangenen Quartale eine Ver¬schleppung der Tollwuth wahrscheinlich aus dem Oberelfaßenach dem Amtsbezirke Müllheim stattgefunden hat , ist im Be¬richtsquartale ein anderer Einbruch , diesmal aus der Schweiznach dem Amtsbezirke Säckingen , erfolgt . In Säckingen wurdeein fremder Hund , welcher offenbar wuthverdächtig war , erlegtund 15 Hunde , welche von dem verdächtigen abgerauft waren ,sind auf Grund des § 19 der Instruktion zu dem Seuchengesetzepolizeilich getödtet worden .

Im Amtsbezirke Müllheim wurden die Maßregeln nach abge -laufeuer gesetzlicher Frist wieder aufgehoben , im AmtsbezirkeSäckingen wurden dieselben am Schluffe des Quartals noch ge-handhabt . — Im entsprechenden Quartale des Vorjahres ist einFall von Tollwuth nicht vorgekommen .Die Rotz - (Wurm -) Krankheit ist neu nur in dem KreiseVilliugcn au einem Pferde aus einem Bestände von 5 Pferdenfestgestellt worden , als das Thier , welches auf Veranlassung desBesitzers getödtet war , in der Abdeckerei zu Villingen secirt wurde .Die übrigen Pferde des Bestandes , welche zur Zeit noch kontu -mazirt sind, haben bisher keine verdächtigen Erscheinungen gezeigt -Die aus dem Borvierteljahre übernommenen Seuchenherde inden Kreisen Mannheim und Heidelberg sind mit Ausnahme eineseinzigen in dem letztgenannten Kreise nach Ablauf der gesetzlichenFrist erloschen » ohne daß in demselben irgend welche Verände¬rung eingetreten wäre . Einzelne Pferde aus mehreren Ställenin den Amtsbezirken Wolfach , Oberkirch und Offenburg mußtennach den Vorschriften für die der Ansteckung verdächtigen Pferdebehandelt werden , weil sie mit einem im Elsaß gefundenen rotz¬kranken Handelspferde oder mit dem im Kreise Villingen gefun¬denen in Berührung gekommen waren . Im Bezirke Bruchsalhat sich der gegen ein Pferd ausgesprochene Rotzverdacht nach14tägiger Beobachtung gehoben . Ebenso verschwand der Verdachtim Amtsbezirke Bühl und ein anderer im Amtsbezirke Engen . —Im ganzen Vierteljahr ist nur ein Pferd am Rotz erkrankt gegenvier Pferde im vorausgegangenen Vierteljahr und 7 im ent¬sprechenden Quartal des Vorjahrs .
Die Maul - und Klauenseuche ist nur in dem letztenMonate des Berichts -Vierteljahres in zwei Gemeinden des Amts¬bezirks Waldshut (Kreis Waldshut ) aufgetreten . Sie wurdedahin durch junge Fasel , welche ein Faselhändler im KantonBern gekauft hatte , eingeschleppt . — Die Seuche kam in 3 Amts¬bezirken, 3 Ortschaften weniger , dagegen in 16 Gehöften an 102Rindern und 6 Schafen mehr als im vorausgegangenen Viertel¬jahr , andererseits in 22 Amtsbezirken , 46 Ortschaften . 135 Ge¬höften an 460 Rindviehstücken weniger vor , als im entsprechendenQuartal deS Vorjahres .

Die Lungenseuche hat allein zu Laudenbach , AmtsbezirkWeivheim , Kreis Mannheim , in einem Stalle Erscheinung ge¬macht , in welchem eine HandelSkuh frisch eingestellt war . DasThier wurde polizeilich getödtet und seitdem hat die Seuche keineweiteren Fortschritte gemacht . — Im vorausgegangenen Viertel¬jahre ist die Lungenseuche gar nicht ausgetreten . Im entspre¬chenden Quartal deS Vorjahres waren 2 Ställe und in denselben6 Rindviehstücke verseucht.
Der Bläschenausschlag kam in den Kreisen Konstanz .Offenburg . Karlsruhe , Heidelberg und MoSbach , und zwar zu¬sammen in 7 Amtsbezirken , in 10 Ortschaften , in 32 Ställen an5 Pferden und 27 Rindviehstücken . d. i. in 6 Amtsbezirken ,6 Ortschaften , 9 Ställen und 26 Rindern weniger als in demvorausgegangenen Vierteljahre , dagegen in 4 Gemeinden , 16Ställen und 44 Rindern weniger als im entsprechenden Quartaldes Vorjahres vor .
Die Räude wurde an 10 Pferden in 7 Ställen , in denKreisen Lörrach , Freiburg und Mannheim festgestellt . Zwei vonden erkrankten Pferden wurden als unheilbar von den Besitzerngetödtet . — Ferner kam die Seuche bei 452 Schafen vor , welchesich auf 40 Ställe in 6 Ortschaften , 2 Amtsbezirken des KreisesOffrnburg vrrtheilen . Der hauptsächlich verseuchte Amtsbezirkist derjenige von Wolfach . — Die Verseuchung war etwas ge¬ringer als im vorhergehende « Vierteljahre und erheblich schwächeralS im entsprechenden Quartale des Vorjahres .Andere , von dem Seuchengesetze genannte Thierkrankheiteusind im Berichtsquartale nicht zur Anzeige gelangt .

Deutschland .
^ Leipzig , 5. Aug . ( Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts . ) Der Beklagte besitzt hinterseinem Hause einen Hoftaum, an welchen die Hinterge¬bäude verschiedener Nachbarn anstoßen. In diesem Hofehat der Beklagte eine große Maschine zum Kaffeeröstenaufgestellt, welche einen solchen Qualm und Rauch ver¬ursachte, daß die Wohnräume jener Nachbarhäuser zeit¬weise nicht zu benützen waren . Auf die von den Nach¬

barn angestellte Negatorienklage ist der Beklagte zur Be¬seitigung jener Maschine verurtheilt worden .Es genügt nicht , daß das Berufungsgericht ein angeb¬liches, partikulares Gewohnheitsrecht feststellt, sondern esmuß in den Urtheilsgründen auch die Thatsachen angeben ,auf welchen das Gewohnheitsrecht beruht.In einer badischen Strafsache kam eine wichtige Streit¬stage zur Entscheidung. Im Zusammenhänge mit einerWeinfälschung hatte sich ein Weinhändler von einem Steuer¬erheber einen wissentlich falsch ausgestellten Transport¬schein verschafft. Der Steuererheber wurde deßhalb wegenBeamtendelikts (§ 348 Str .G.B .) bestraft und beruhigtesich bei dem Urtheile. Der Weinhändler ist als Anstifterzu diesem Delikt ebenfalls bestraft worden und hat inseiner Revision ausgeführt, daß er als Nichtbeamter nichtwegen eines Beamtendelikts bestraft werden könne, wofürnamentlich der Z 50 Str .G. B . angerufen wurde . DasRechtsmittel hatte keinen Erfolg , weil der K 48 a . a . O .nicht zwischen den verschiedenen Delikten unterscheidet undweil der Z 50 sich nicht auf Thatbestandsmerkmale bezieht .Der Angeklagte hatte in Straßburg der Eisenbahn eineParthie Alkohol unter der wissentlich falschen Deklarationals Glycerin übergeben und die Deklaration mit einemfalschen Namen unterzeichnet. Der Transport war nachParis adressirt und Zweck der Täuschung war eine Hin¬terziehung des französischen Zolls . Die Defraude wurdeentdeckt , die Waare konfiszirt und die deutsche Bahnver¬waltung mußte die Zollstrafe bezahlen . Darin ist ein imJnlande verübter Betrug gefunden worden , und dieserechtliche Beurtheilung wurde vom Revisionsgerichte ge¬billigt .
Der Beklagte hatte sich verpflichtet, für den Fall , wenner ein in der Zwangsversteigerung stehendes Haus er¬werben würde , das darin befindliche Gewölbe an denKläger zu vermiethen. In der Versteigerung machte derBeklagte durch einen Rechtsanwalt das höchste Gebot , abernicht auf feinen Namen , sondern auf den Namen einesDritten, welcher damit einverstanden war und das Hausübernahm. Der Beklagte sah darin ein unredliches Ver¬fahren und verlangte Entschädigung aus obiger Zusage,wurde jedoch in allen Instanzen abgewiesen .

Badische Ehrorrlk.
Karlsruhe , 7. Auq . Das „Verordnungsblatt der Großh .Zolldirektion " Nr . 11 vom 3. August enthält Bekanntma¬chungen : Die Ausgabe neuer Wechselstempel -Marken betr .Die Ausführung deS Gesetzes über die Erhebung von Reichs -Stemvelabgaben betr . Versteigerung von Konfiskaten aus Zoll -prozeffen und von Niederlagegütern auf Grund des § 104 deSVereinszoll - Gesetzes betr . Zvllbehandlung des Posteingangs -Berkehrs betr . Zollabfertigung von Leinenwaaren und Baum¬wollengarn betr . Zollabfertigung für Leinengarn betr . Die Vor¬lage des Nachweises über die zum Sustentationsbezug berech¬tigten Relikten von Angestellten betr . Die Vornahme der Finanz -assistenten - Prüfung für 1882 betr . Die Ernennung von Finanz¬gehilfen betr .

Karlsruhe , 7. Aug . Das „Verordnungsblatt der General -direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 44 vom3 . Aug . enthält : Bekanntmachungen . Freifahrt der Reichs¬tags -Abgeordneten , Bestellung von Rundreisebilleten , Feuerwehr -Tag in Freiburg , Fahrpreis - Ermäßigung , Saarbrücken -HessischerVerkehr , Getrennte Kartirrmg für Bafel loco u . tr . , AmtlicheGüterbestätterei , Saabrücken - Nordbahrischer Kohlenverkehr , Er¬lassung des Frankaturzwangs , Südwestdeutscher Verband , Ver¬kehr via Gotthard - Bahn . Rbeinisch -Westfälisch -Badischer Verkehr ,Naffau -Badischer Verkehr , Verkehr Basel S. V.L .- Badische Bahn ,Kohlenverkehr aus Böhmen , Main -Neckarbahn - Hessischer Verkehr ,Galizisch -Süddeutscher Getreideverkehr , Galiz .-Schweiz .-Südba -discher Getreidetarif , Bodenflächen -Verzeichniß - Dienstnachrichten -
Karlsruhe , 7. Aug . Das „Verordnungsblatt der General -dircktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen " Nr . 45 vom5 . Aug . enthält Bekanntmachungen betreffend : Sommer -Fahrplan , Gewerbe - rc. Ausstellung in Böhrenbach , Beförde¬rung von Viehbegleitern , Erstellung von Personen - und Gepäck¬tarifen , Südwestdeutscher Verband , Ausstellung in Zwickau ,Mitteldeutscher Verband , Main - Neckarbahn -Bayrischer Verkehr ,Transittarife ab Mannheim rc- , Interner Gütertarif , Hessisch-Bayrischer Verkehr , Güterverkehr via Brenner , Adreffenvcrzeichnißder Wagenverwaltungen , Wagen zu Oel - rc. Transporten ,Cysternenwagen . - Es wurde aufgefundcn : am 24 . Juli d . I .im Zug 35 der Betrag von 10 M . und in Heidelberg Haupt -bahnhof abgeliefert ; am 27 . Juli d . I . im Bereiche des Bahn¬hofes zu Hausach der Betrag von 10 M . ; am 29. Juli d. I .im Bereiche des Bahnhofes zu Basel der Betrag von 10 Frcs . ;am 30 . Juli d . I . im Bereiche des Bahnhofes Karlsruhe Mühl -burgrr Thor ein Geldbeutel mit 8 M . 42 Pf . ; am 30 . Julid . I . im Bereiche des Bahnhofes Heidelberg Karlsthor der Be¬trag von 5 M . 80 Pf .

Bermischte Rachrichte« .— ( Preisausschreibung .) Die internationale Revue „Aufder Höhe " hat 2 Preise für Originalnooellen ausgesetzt : 1) füreine Novelle in deutscher Sprache , im Umfange von 500 Druck¬zeilen, 500 Mark ; 2) für eine Novelle in magyarischer Sprache ,im Umfange von 500 Druckzeilen, 500 Mark . Die um den Preiskonkurrircnden Novellen müsse» vollständig dem Programm von„Auf der Höhe "
entsprechen, und zwar vor Allem auf einer Welt¬anschauung basiren , welche den Ergebnissen der modernen Wissen¬schaft entspricht . Sie dürfen sich nicht in ausgefahrenen Geleisenbewegen , sondern müssen jene neue Bahn einschlagen , welcheIwan Turgenjew , Bret Harte und Sacher -Masoch der Prosa¬dichtung eröffnet haben und gleichsam ein Stück Naturgeschichte desMenschen liefern . Jede Rücksicht auf Borurtheil und philister¬hafte Beschränktheit fällt weg , sobald der Autor uur den For¬

derungen jener hohen und ewigen Moral gerecht zu werden ver¬standen hat , welche durch die großen Entdeckungen der Wissen¬schaft nicht erschüttert , sondern nur bekräftigt worden ist . DerStoff ist sowohl bei der deutschen wie bei der magyarischen No¬velle dem vergangenen oder gegenwärtigen Leben des eigenenVolkes zu entnehmen , doch werden nur solche Novellen aus ver¬gangener Zeit zugelafsen , welche ein historisches Kulturbild geben ,eigentliche historische Novellen mit historischen Personen dagegenausgeschlossen . Die Novellen aus der Gegenwart müssen einstreng nationales Gepräge haben , so daß die deutsche zugleichein treues Bild deutschen und die magyarische ein treues Bildmagyarischen Lebens bieten, möge die Sphäre , in der sie spielen ,die höchste oder die niedrigste sein.Als Preisrichter fungiren : für die deutsche Novelle : Ro¬bert Hammerling (Graz ), Professor I . I . Hsnegger (Zürich ),Professor Joh . Minckwitz (Leipzig), vr . Ludwig Solomon (Elber¬feld), Heinrich Seydel (Berlin ) : für die magyarische Novelle :Josef v - Komoczy ( Budapest ), Thomas v . Szana (Budapest ),Johann v- Baida (Budapest ) . Die Novellen sind bis spätestens1 . Oktober 1882 einzusenden, und zwar die deutschen an Herrnvr . v . Sacher -Masoch in Leipzig » die magyarischen an HerrnThomas v . Szana , Sekretär des Petöfi -Vereins in Budapest .Das Manuskript darf nicht mit der Handschrift des Autors ge¬schrieben sein, dasselbe ist mit der Bezeichnung „Zur Preisaus¬schreibung " und einem Motto zu versehen und ein verschlossenesCouvert mit demselben Motto , das den Namen und die genaueAdresse des Autors enthält , beizufügen . Jene Autoren , welcheihr Manuskript , im Falle dasselbe weder den Preis erhält nochzum Abdruck angenommen wird , zurück zu erhalten wünschen »werden ersucht, zu diesem Zwecke auch noch ein frankirtes » derGröße ihres Manuskripts entsprechendes Couvert ohne Adressebeizufügen . Das Porto beträgt für Deutschland 20 Pf . DieEntscheidung über die zur Preisausschreibung cingelaufeuen No¬vellen erfolgt am 20 . Dezember 1882 und wird im Januarheftvon „Auf der Höhe "
publizirt werden . Die Preisrichter ent¬scheide» sowohl für die deutsche wie für die magyarische Novelledurch einfache Stimmenmehrheit . Für diejenige deutsche undmagyarische Novelle , welche als die besten anerkannt werden ,wird für jede der Preis von 500 Mark sofort und außerdem nochnach Abdruck ein Honorar von 100 Mark bezahlt . Die beidennächstbesten deutschen und magyarischen Novellen erscheinen gleich¬falls in „Auf der Höhe " und wird die zweite deutsche sowohl wiedie magyarische Novelle mit 150 Mark und die dritte mit 100Mark honorirt . Außerdem können noch weitere Novellen vonden Preisrichtern der Redaktion empfohlen werden und behältsich diese das Recht vor , auch diese gegen angemessenes Honorarzum Abdruck zu bringen .

Kinder - Soolbadstation Donaneschingen .An Gaben haben wir seit unserer letzten Veröffentlichung wei¬ter noch erhalten : von Ungenannt durch Hrn . Hofprediger Hel¬bing io M . ; durch Freifrau v . Berstett von Ihrer Groß -herzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabeth 40 M . : den Hinter¬bliebenen des verstorbenen Hrn . Nathan I . Levis hier 100 M . pdurch Frau Stallmeister Sachs von Hrn . Karl Fahrbach hier5 M . ; durch Hrn . Geh Finanzrath Maurer von Ungenannt20 Fr . , Ungenannt 5 M -, Fräulein M . v. Beck 10 M .Indem .wir auch für diese Spenden hiermit herzlich danken ,schließen wir unsere Sammlung für das laufende Jahr .Im Ganzen sind uns damit zum Betriebe unserer Kinder -Soolbadstation für die diesjährige Saisen einschließlich der gnä¬digsten Zuweisung einer namhaften Summe von Seiten IhrerKöniglichen Hoheit der Frau Großherzogin 2073 M . 46 Pf .an Beisteuern zugefloffen . mittelst deren uns die Möglichkeit ge¬boten war . unter 46 Pfleglingen , die überhaupt in diesem Som¬mer unserer Anstalt überwiesen sind, 15 Kindern völlig unent¬geltliche und 11 Kindern Aufnahme zu mehr oder minder er¬mäßigtem Preise zu gewähren . Die bereits abgeschlossenen Kurenhaben in allen Fällen wenigstens einen für die allgemeine Erkräf -tigung des Kindes günstigen , in einzelnen schwereren Fällen er¬freulicher Weise unerwartet glücklichenErfolg gehabt ; von den nochnicht beendigten Kuren dürfen wir Aehnliches erhoffen . Dankdarum , wärmsten Dank allen den edlen Gebern und Geberinnen ,die es uns möglich gemacht haben, zur Linderung der Noth inso mancher schwerbcdrängten Familie des Landes beizutragen !Karlsruhe , Ende Juli 1882.
Badischer Frauenverein Ab theilung IIIfür Krankenpflege .

„ Vom Fels zum Meer "
. Bon den vielen Tourist «welche alliährlrch die Schweiz und Tirol bereisen, wird so manchevon den „ Gefahren der Gletscherwelt " zu berichten wissen. Wgroß dieselben thatsächlich sind , schildert E . Simmel in seine ,Aufsatz „ Gefahren der Gletscherwelt "

, welcher das 12. Heft diZeitschrift „Vom Fels zum Meer "
eröffnet . Für die guteWinke dürsten dem Verfasser alle Alpenbesteiger zu Dank verpflichtet sein. - Wie von erfrischender Berglust durchweht ist dirmt anziehenden Illustrationen (10) geschmückte Schilderung eine„ Eisenbahn rn den Anden " aus der Feder H . BogtS . Anmutheuder ist die Fahrt , die wir an der Hand H . WachenhusenS de,Rhein und die Mosel entlang unternehmen ; wohlbekannte Bürge :und Städtchen grüßen uns . von Künstlerhaud festgehalten , unerwecken m uns Sehnsucht nach dem herrlichen deutschen Strom :DaS „Sommerheft hat es darauf abgesehen, uns die Straßeund Mauern zu verleiden . „ Kennst du das Land " fragt unFreund „ JtalicuS m seiner reizenden Schilderung „Capri ", unwie Sirenengesang locken uns seine mit kundiger Feder entworfeneBildchen nach dem herrlichen Eiland . Glücklich, wer das Wachdes Odysseus nicht nöthig hat und unbekümmert um Penelope :und lästige Bewerber dem Lockgesange folgen kan» . Nach eineüefempfundenen Novelle A . Stern 'S „ Zum Tode vereint " folgP . Nerrlich mit einem Besuche von Wunsiedel und Joditz . wJean Paul seme Kindheit verlebte. Wer dem schönen Geschlechzugezahlt wird , überschlägt „Die kleinsten Gymnastiker " O . Lehmanns und „ DaS grüßte Wunder unter dem Zwerchfell " von I . ASchilling , um den Schluß deS Bhr 'schen Romans „ Andorund der Alpengeschrchte von AllmerS » Harro Harresen * zu ver -schlingen . Nach de» reizende» Schnadahüpfeln von H . Schlittfolgt der Leser F . Kießling nach New -Uork, um einen Blick irdie Verbrecher - und Polizeiwelt dieser Stadt zu thu ».Zn beziehen durch die G. « ramt'sche Hofbuchhandlmig . Karlsruh !

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .



Handel mrd Berkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 5 . Aug . (Börsenwoche vom SS. Juli bis
4. Aug.) Die Börse stand auch diese Woche unter dem Einfluß
der Politischen Ereignisse und regulirten sich je nach deren Kon»

»entriruug die Bewegungen der Kurse. Im Ganzen hat sich in-

deß gegen die Vorwoche die Tendenz , zu einer schwächeren ge¬
staltet, zu welchem Resultate jedoch nicht allein die Politik, son¬
dern auch der stillere Geschäftsverkehr beitrug, da, wie eS scheint,
die Ssissn worlg ihre Wirkung neuerdings in hohem Grade gel¬
tend macht . Bereits am Samstag trat , nachdem sich die Unter¬

werfung Arabi 's als eine Ente erwiesen , eine Ermattung ein ;
die aus weitere ungünstige politische Meldungen bis zum Dien¬

stag noch einen intensiveren Charakter annahm . Der AuSbruch
der französische» Ministerkrisis, die türkische Intervention , welche

neue Verwickelungen in Egypten befürchten läßt , ferner die Nach¬

richt, daß Rußland im Begriffe fei, sich von der Konferenz zn-

rückzuziehen. alle diese Momente versetzten die Börse in schlechte
Stimmung und veranlaßten , daß die stimulirenden Impulse der

vorzüglichen Ernte nicht zur Geltung kommen konnten . Als am
Mittwoch die westeuropäischen Börse» wieder eine günstigereAuf¬

fassung der politischen Lage bekundeten , konnte sich , von Wien
unterstützt, eine bessere Tendenz eiostellen , die aber in Folge der

großen Geschäftsstille keine weiteren Fortschritte machte . Den
heutigen Verkehr charakterisirte noch größere Reserve, als sie sich
bereits an den Vortagen gezeigt hatte, da die Besetzung der

Stadt Suez durch die Engländer eine neue Aktion derselben in

Aussicht stellt und vor einer Klärung der Dinge in Egypten
selbst die Spekulation wohl nicht Lust hat, sich nach irgend einer
Seite in prouonzirterer Weise zu engagiren.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 273' 'r - 274'/. —-S69 '/.—271
—270 ' /, —271 — 270 '/« und 271 . Staatsbahll - Aktien gingen
zwischen 283^ - 291 ^ —28L >/.—SSI'/.—290^. - 292 und 291 '/,
um. Lombarden waren a 119 ' /« - 120 '<« - 117 '/« - 118 - 117 ' /. —

118' /« und ISO im Umsatz . Galizier wurde» a 273°/,—274 ' '-—

272' ,—274 '/.—273' /, und 274"/» gehandelt. Oesterr . Bahnen
stellten sich meist etwas niedriger bei lebhaftem Geschäft in ein¬

zelnen Devisen. Nordwest verloren 2 M - , Elbthal 1 ' ', fl . Die
Meldung , daß die Nordwest-Bahn den Cartell mit der Dampf¬
schiff -Gesellschaft betreffs des Getreideexportes über Korncuburg
gelöst habe , da die Staatsbaha andernfalls mit Cartellkündigung
drohte, wirkte ungünstig auf die letztgenanntenEffekten ein . Böh¬
mische gaben 1 '/. fl . . Buschtiehrader 1 ' /. fl- , Dux - Bodeubacher
4"/, fl . nach . Bon schweizerischen Bahnen fanden Gotthard fast
täglich gute Beachtung und stiegen 2' /« FrcS . Schweizer Central
büßten dagegen 2 ' ,? Proz . ein . DeutscheBahnen waren vernach¬
lässigt, konnten jedoch ihr vorwöchiges Niveau in der Mehrzahl
behaupten. Oberschlesische besserten sich 2 Proz . , Rechte Oder¬

ufer ' /« Proz . , Breslauer " /« Proz . Oesterr . -ungarische Renten
haben i» Kurse etwas angezogen. Russen matter . EgYPter
wurden wieder lebhaft gehandelt und variirten zwischen 53 '/, —

50' /«—51°/„ —50"/„ - 50" /„ und 51 ' /» . Oesterr . Prioritäten ziem¬
lich behauptet. Mährisch - Schlesische sind 2 '/, Proz . matter .

Amerik - Prioritäten weisen theilweise diese Woche größere Kurs¬
unterschiede auf .. So sind 5proz. New - Nork - Erir H 1 Proz . ,
St . LouiS -Wichita und Western ' „ Proz . höher , 6proz. Central -
Pacific /, Proz . , Sproz. Chicago-Burlington -Qnincy IV« Proz .
und 7proz. Chicago und South West 1 Proz . niedriger. Im
Ganzen war die Haltung dieser Fonds ziemlich fest. Dem Ver¬
nehmen nach hat das New-Aorker Syndikat der Rorthern Pacific
Mortgagebonds neuerdings 5 Millionen Dollars derselben über¬
nommen und hievon 3 Millionen Dollars der Bank für Handel
und Industrie in Darmstddt und der deutschen Bercinsbank da¬
hier überlassen , wovon 1 Million fest und 2 Millionen in Option
gegeben sind . Banken schwächer. DiSconto - Commandit sind
2 Proz . . Darmstädter I^ Proz . . Basler Bankverein 2°/, Proz .,
Luxemburger 1 ' /. Proz . niedriger. Brüsseler stiegen 1 Proz . Bon
Jndllstriewerthen waren Westeregelu neuerdings zu anziehenden
Kursen gefragt . Von Wechsel» Paris fest , Wien und London
höher» Amsterdam matter , Privatdisconto 3°/, Proz .

Pesth , 5 . Aug . Weizen loco unverändert , auf Termine ruhig ,
per Frühjahr 9 .87 G . » 9 .90 B . , per Herbst 9 .92 G . 9 .95 B .
Hafer per Herbst 6 .25 G . . 6 .28 B . Neuer MaiS 5 .87 G .. 5.90 B .
Kohlreps 14 ' /» . Wetter : schön.

Ne « - Iork , 5 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 . dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4 .90 , Rother Winter¬
weizen 1 .16/, , Mais (old mixed) 87'/, , Havanna - Zucker 7°/„ ,
Kaffee . Rio good fair 9°/, , Schmalz (Wilcox) 13 , Speck — ,
Gerr «befracht 5 ' /, . Baumwoll -Zufuhr 1000 Ä . , Ausfuhr »ach
Großbritannien — B . . dto . nach dem Continent 1000 Ä .

» 0« I, »mk.. >
HtaatSpapiere.

Baden 3°/, Obligat , fl. —
. 4 . N. 100° ',
. 1 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101°/,
Deutsch4ReichSoml .M . 101" /, ,
Pceußeu4°/iACo «s M . 105' /,

. 4°/° LonsolSM . 101 ' /»
Sachs« 8°/, Rente M . 81°/«
Wtblp4' /,O -V.78/7SM . 105 ' /,

. 4 Obl . M . 101°/.
Oesterreich4 Goldreute 81"/,

, 4' /,Silberrte . fl. 65°/«
, 4' /»PaPierrte . fl.
» 5PaPierr .v .1831

Ungar» 6 Goldrente fl.
, 4 . fl.

Jtmien 5 Rente Fr .
Ramämm 6Oblig .M .
Rußland 5 Obl .v.i862

. 5Obl .».187? M .
» 5U.Oriäitanl .PR .
. 4 Tons. v. 1880 R .

78 ' /,
102 «/,,

75
88

103 ' /,
82»/,

86
56°/..
69'/,

— » Ami., 7 tuüx » tiidd . w»d Holland.
, — » R«r., i gram — so Pfg,_
Schweb. 4 in Mk. 100 ' /,
Span .1' /tAuSl.Rut .Piast . 27 °/,
Schw.4' /,Bem .v .1877F. —

. 4°/oBeru1880F . 100
R ..» mer.4' /,T .Pr .189lD . 111°/,
R .-Amer.4L .pr .1S07.D . 117°/,

Bank.Aktien.
4' /«DentscheR.-Ba »k M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116 °',
5 Basler Bankverein Fr . 144' /,
4 Darmstädter Bank fl. 157 °/,
4 DiSc.-Kommaud.Thlr . 203 ' »,
5Kra»kf.B ankvereinThlr. 104 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 269 °/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111 °/,
5D .Effekt- u .Wechs-l-Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 131" /«,
Sisenbahu-Aktie».

4Herdelberg-SveyerThlr . 54' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 102 ' /,
4Meckl .Kriedr.-FranzM . 171' /,
8'/, Oberschles .-St .Thlr . 249 ' ,
4' /,Pfäl ». Marbahn fl. 125 ' /.

Frankfurter A « rfe vom 5. August 1882

stfälz. Nordbahn T M/ ,
_ Rechte Oder -UferThlr . 180 ° ,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«
8 '/,Thüring . Int . L . Thlr . 213' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 265'/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 275
5 Oest.Kranz-St .-Bahufl . 293 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 120
5 Oest. Nordwest fl. 181 ' /,
8 . . Int . S . fl. 204 '/,
5 Rudolf fl. 142 ' /«

« tsenbahn -Prioritäten .
4 Heff .Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /«
5 Elisabeth-Gisela fl. —
8 » Linz-Äudw .fl. 86' °/.,
5 Franz -Josef v. 1867 fl. 86' °/.,
4' /-Gal .L -L«d.I.-IV.E .fl. 85' /,
5 Mähr . Treuz -Babu fl . 71 ' /«
5 Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 104' /,
8 Oest. Nordw. Int. L . fl. —

5 Vorarlberger st.
5 Gotthard !- MSer .Fr . lM " /, ,
4 Schweiz. Central
k Süd -Lomb . Prior . A
8 Süd -Lomb . Prior 8
5 Oest.StaatSb .-Prio .f
3 dto . I—VIII L . Fr .
8 LiVor . Iüt . O,0ln . 0S »
8 ToScas . Central Fr .

4' /- Rh . ApÄk .Mdbr .
S . 30 - 32.

4 dto .
SPr « K.C « t .-Bod .- Cred .

verl. L iio M .
4 dto. » 4100M .
4' /»Öest.B .-Erd .-A«st. fl.
5 Mff . Bod .-Cred. S -R .
4°/,Süd -Bsd .-Er .-Pfdb .

Verzinsliche Lnofe .
3' /,Tül ». Miud .Thlr .100 127 ' /«
4 Bayrffche . 100 133»/.,
4 Badische . 100132' °/. ,

95 ,
101 '/.
56' ,.

105 ' /.
77 ' /.
86",
89'/.

98 ' ,

115'/.
99°/,

101 /̂,
81'/,
IM

i «r, s so Vs,» » Pfd. - - -» ««,. z Loa« -- «Ll. «. « Pf,* t
ru»«l -- N»L « W«., I « mW -- « M . 1. IU

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117 ' /,
8 Oldenburger - 40 123 ' /«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 280 112 °/.
» . V. 1860 . 5M 121 ' /«
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93 ' «
UnNerziuSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 215 .80
Brauuschw. Thlr . SO-Loofe 98.20
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 327.40
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1888 333 .—
Ungar .StaatSloose fl.1M 231 .80
AuSbacher fl. 7-Loofe 33.50
Augsburger fl. 7-Loofe 27.20
Freiburger Kr. 15-Loose 28 60
MaÜänoer Fr . 10-Loose —
Meininger fl. 7-8oose 27 .70
Gchwed . Thlr . 10-Loose 57.20

Wechsel und Sorte «,
Paris kurz Fr . IM 81 .30
Wien kur» fl. IM 170 .20
Amsterdamkurzfl.100 168 80
London kurz 1 Pf . St . 20.44

Dukaten 9.85- 6»
Dollar - tu Gold 4.16—20
SOFr .-St . 16.26 - 30
Ruff . Imperials 16.74—7»
Sovereigns 20.35—40
Städte -Obltgatione» , »»»

Industrie .« « !-».
4 KarlSmherObl .v .1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim « » 101
4' /, Baden - Baden „ 101 °/«
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . IM ' /,
4 Soustanzer Obligat . —
Ettlmger Spinnerei o . ZS . 117 °/,
KarlSrnh .Maschmenf. dto . 10? ' /,
Bad . Zuckerfabr- , ohne Zs . 119 ' /«
3»/»Deutsch.Phön . 20°/oEz . 178
4 Äh . Hypoth .-Barik50°/,

be». Thl . —
ReichsbankDiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4' /»

T « dmz : matt .

Unter-

P .608 . Gemeinde Baltersweil , Amtsgertchtsbezirk Waldshut .

Oeffentliche Auffovdevung
^ur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten.
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder llnterpfands -

büchern der
Gemeinde BalterStveil . Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,

eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . Seite 213) und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der Voll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glauben , und zwar hei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalbsechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Baltersweil , den 3 . August 1882 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär:
Bürgermstr . Baschnagel . B . Tschamber , Rathschreiber.

P .60I . Gemeinde Ottenheim , Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Mahnung.
Bereimauug der Grund- uud UnterpfaudMcher der

Gemeinde Ottenheim betreffend .
Auf Grund deS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , Gesetzes- und Verord¬

nungsblatt Nr . V, S . 43, und 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar
1874, S . 48 , werden hiermit sämmtliche Gläubiger . welche aus irgend einem

Rechtsgrunde in den hiesigen Grund - und PfandbüLern eingetragene Forde¬

rungen haben, die schon länger als dreißig Jahre alt sind » ausgeforderk , solche
von heute an

innerhalb sechs Monate »
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben »ach Umstuß dieser Frist gestrichen ,
bszw . für erlosch« erklärt werden. Dabei wird bemerkt :

1 . Das Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde eingeschriebenen
Einträge liegt im Rathhaus offen .

2. Die Erneuerungsgesnchc, wenn sie nicht mündlich vor dem BereinigungS -

kommiffär vorgetragen , sondern schriftlich eingereicht werde», sind nach 8 20 der

Vollzugsverordming in Doppelschrift vorzulegen.
Ottenheim , den 1 . August 1882 .

DaS Psandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Häß , Bürgermeister . Walter , Rathschrbr.

Die

« Ärgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung « .

P .606 . 1 . Nr . 15,536. Mannheim .
Die uneheliche Julie Emilie Soch er ,
vertreten durch ihren Prozeßbevollmäch¬
tigten Balthasar Bauer , Schreiner in
Mannheim , und die ledige Emilie
Socher daselbst , vertr . durch Rechts¬
anwalt Wagner in Heidelberg , klagt
gegen den Julius Göpferich » ledigen
Orgelbauer von Odenheim, zur Zeit in
Nordamerika , mittelst Einlegung der
Berufung gegen das die Klage wegen
Unzuständigkeit abweisende Endurtheil
des Gr »ßh . Amtsgerichts Heidelberg
vom 2. Juni d . I . aus Alimentation
— Gesetz vom 21 . Februar 1851 — mit
dem Anträge , die Zuständigkeit des Gr .
Amtsgerichts Heidelberg als begründet
zu erklären und deßhalb die Sache an
dieses zur Entscheidung über den An¬
trag auf Erlassung des Versäumniß-
urtheils zurückzuverweisen oder aber das
letztere unter Abänderung der angefoch¬
tenen Entscheidung von dem Obergericht
selbst zu erlaffen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung deS
Rechtsstreits vor die U. Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Samstag den 28 . Oktober 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1. August 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

P .605 . 1 . Nr . 15,504 . Mannheim .
Die Ehefrau des . Schmieds Ludwig
Stephan , Margarethe , geb . Ziegler
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt Gautier iu Heidelberg, klagt
gegen ihren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann unter der Behaup¬
tung , daß sie bei der zerrütteten Ver¬

den nicht nur die Erträgnisse ihrer
eigeuen Liegenschaften , sondern auch
ihren persönlichen Verdienst und die
ihr künftig im Wege ErbgangS aner-
falleudm Fahrnisseverwende » zu müsse»,
mit dem Anträge auf BemögenSabson-
derung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf deu 25 . November 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2. August 1882 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

P .604. 1. Nr . 7371 . Wolfach . Hof-
bauer Anton Lehmann von Bergzell ,
z . Zt . in Schenkenzell, klagt gegen An¬
ton , Karl , Adolf, Theresia und Pauliue
Lehmann von Bergzell , z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Strei¬
chung einer im Grundbuch Band VII ,
Nr . 24 , S . 168 , und im Pfandbuch
Band m Nr . 18 der Gemeinde Berg¬
zell , auf sein dort gelegenes Hofgut
eingetragenen Gleichstellungsgeld-For -
derung der Beklagten im Betrage von
196 M . 68 Pf . , da dieselbe schon längst
bezahlt sei , und ladet die Beklagten zur
Verhandlung vor das Großh . Amts¬
gericht Wolfach auf

Mittwoch , 13. September d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klageauszng bekannt ge¬
macht.

Wolfach, dm 2. August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Bekanntmachung .
O .955 . Karlsruhe . Im Konkurs

über den Nachlaß des Maurers Joh .
Philipp Stolz von Teutschneureuth
soll mit Genehmigung des Großh .
Amtsgerichts Schlußvertheilung der
verfügbaren Masse »ä 7600 M . 65 Pf .
vorgenommen werden.

Nach dem bei der Gerichtschreiberei
nicdergelegten Verzeichniß sind : 25 M .
56 Ps . bevorrechtigte und 11,140 M .
38 Pf . »ichtbevorrechtigte Forde¬
rungen (68 "/») zu berücksichtigen .

Karlsruhe , de» 7 . August 1882.
Feederle ,

Konkursverwalter .
Verschollenheitsversahren .

P .603 . 1 . Nr . 10,362. Radolfzell .
Ludwig Gnädig , 42 Jahre alt , Metz¬
ger von Ueberlingen a . R - , ist ohne
Hinterlassung einer Vollmacht im Jahr
1865 nach Amerika ausgewandert und
hat seit dem Jahr 1874 keine Nachricht
mehr von sich gegeben .

Derselbe wird von Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
über Dasein und Aufenthalt Nachricht
anher zu geben , da er sonst auf weitem
Antrag für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlichen Erbe« in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Radolfzell , den 2 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Sauter .

Erbvorladung.
O .949 . Karlsruhe . Christian und

Friedrich Bechte ! von Spöck sind zur
Erbschaft ihres Vaters Christian B -chtel
von da berufen. Da deren gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
werden sie hiermit zur Vermögensaus¬
nahme und Theilungsverhandluyg mit

Frist von drei Monaten
uud mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft

lediglich Denjenigen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Karlsmhe . den 3 . August 1882 .
Großh . Notar
Hagenunger .

HauSelsregistereiuträge.
P .592. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen
1.

2.

l 3.

4.

digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein, — Ueber-
tretung gegen S 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3. Oktober 1882,
Vormittag - ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprözeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Rastatt
ansgestellten Erklärung verurtheilt
werde ».

Bühl , den 4. August 1882 .
Boos ,

_ , Gerichtsschreiber
Firma : „ F . A . Keppler * in des Großh . bad. Amtsgerichts .
Mannheim als Zweigniederlassung O .859 . 3. Nr . 27.189 . Mannheim .

1 . Der 27 Jahre alte Ersatzreservist
Johann Friedrich Veit von Unter¬
heimbach , zuletzt hier wohnhaft, 2. der
26 Jahre alte Ersatzreservist Bernhard
Sator hier, 3 . der 29 Jahre alte
Landwehrmann Martin Lauer von
Mannheim , zuletzt in Schriesheim
wohnhaft , werden beschuldigt , daß die
beiden Ersten als Ersatzreservistcn, Letz¬
terer als Landwehrmann ohne Erlaud -

. mH auswanderten , und ohne von ihrer
zwischen Jsak Würzweiler und bevorstehenden Auswanderung der Mi -
Hannchen Kahn in Fmdenhelurütärbehörde Anzeige erstattet zu haben»
am 29 JllNl 1882 zu Mannheim - Uebertretnng gegen8 360 ' R .S1 .G .B .

^ richtete Ehevertrag bestimmt m Dieselben werden auf Anordnung des
Art . 1 : Alles ,etz -ge und künftige . Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
bewegliche u unbewegliche Aktiv- Mittwoch den 13. September 1882.
und Passiv-Vermögen der Braut - . Vormittags 8 ' / Uhr ,

v°n der zwischen ihnen vor das Großh . Schöffengericht zu
bestehenden ehelichen Gütergemem - Mannheim zur Hauptverhandlung ge-
schaft bis auf den Betrag von laden
300 Mark ausgeschloffen , welche Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
leder TH-il von seinem Vermögen den dieselben auf Grund der nach 8 472

- ^ GememschS überläßt . ^ Kt .P .O . von dem Königl . Landwehr-
6. O .Z . 203 deS Ges.Reg . Band III Bezirkskommando ausgestellten Erklä -

und O .Z . 644 Firm .Reg . Bd . H x^ng vernrtheilt werden.

5-

8.

9.

).Z . 642 deS Firm .Reg . Bd . 1!
Firma : „ I . Feil " in Mann¬
heim . Inhaberin : Jakobine Feil ,
wohnhaft in Mannheim .
O .Z . 748 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma : „ Salomon Bohr¬
mann " in Mannheim :

Die Firma ist erloschen.
O .Z . 643 des Firm .Reg . Bd . H
"sirma: „ F . A . Keppler " in

Mannheim alsZweigniederlaffung
mit Hauptsitz in Heidelberg . In¬
haber Georg Keppler» Kaufmann ,
wohnhaft in Heidelberg.
O .Z . 202 des Ges.Reg . Band !!!
ßur Firma : ^Gebrüder Bauer "
in Mannheim : Kaufmann Herr
man» Reiß in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .
O .Z . 91 des Ges.Reg . Band Hl
zur Firma : » GebrüderWürz¬
weiler " in Mannheim . Der

zur Firma : » Fr . Oesterlin " m
Mannheim . Die Gesellschaft
wurde unterm 29. Juli 1882 aus- >
gelöst . Der Theilhaber Fritz
Öesterlin übernimmt sämmtliche

Mannheim , den 22. Juli 1882-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

Aktiven und Passiven und führt D ^ '
s^ ' ^'

abre
^

alt̂ Mick^ SckÄz
das Geschäft unter Beibehaltung

^ ^

der^Firma .
als Einzelsirma fort . We alle Vakntin Hopp von

Hemsbach, zuletzt daselbst ,
der 26 Jahre alte Franz Eck von

Gesellschaft wurde unterm de? 28 J°?r
'
e al?? F?an/ Knapp von

Bach, i

7. O .Z . 204 des Ges.Reg .
zur Firma : » Heidelberger u
Emrich " in Mannheim . Die
Gesellschaft wurde unterm 31.
Juli 1882 aufgelöst . Jeder der ^

L ..?» «E LLZ ÄL..«- R-.
O Z 645 d-S Firm .Reg . Bd . H

des St . k_
Dieselben werden auf Anordnung des

Kil-m N-n is Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

zu

Helm Heidelberger, Kaufmann in
Mannheim .
O -Z . 646 deS ,
Firma : „ Adolph

W - LLL » . k»
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St -P .O . von dem König!. Bezirks-
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 2. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
AScani .

in Mannheim .
Mannheim , den 1 . Angust 1882.

Großh . ,bad. Amtsgericht ! .
West .

Strafrechtspflege «
Ladung « . !

O -954 . 1. Nr . 5568. Bühl . Frie - ,
drich Tritt von Ladendurg . zuletzt ,
wohnhaft in OtterS weier , wird beschul-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

